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Merkblatt für Arbeitnehmer

1. Allgemeines
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist für viele Unternehmen genauso ein Anliegen wie für die betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Für die Möglichkeit beider Elternteile eine Berufstätigkeit auszuüben, spielt die optimale Kinderbetreuung während der Arbeitszeit eine wichtige Rolle. Im Nachfolgenden finden Sie eine Übersicht, welche Unterstützung das Steuerrecht für die Berücksichtigung der hierbei entstehenden Kosten bietet. 

2. Steuerliche Begünstigung beim Steuerpflichtigen ohne Arbeitgeberzuwendung - Neue Rechtslage ab 2012
Privat getragene Kosten, die für die Betreuung von Kindern entstehen, können ab dem Veranlagungsjahr 2012 einheitlich nur noch als Sonderausgaben in der Steuererklärung abgezogen werden. Dies gilt künftig für Betreuungskosten für alle Kinder bis 14 Jahre. Darüber hinaus können solche Aufwendungen für Kinder berücksichtigt werden, die wegen einer vor Vollendung des 25. Lebensjahres eingetretenen körperlichen, geistigen oder seelischen Behinderung außerstande sind, sich selbst zu unterhalten. Es gibt keine Unterscheidung zwischen erwerbsbedingten und nicht-erwerbsbedingten Kinderbetreuungskosten.

Erfasst werden Betreuungskosten für die behütende oder beaufsichtigende Betreuung von Kindern. Berücksichtigt werden können danach z. B. Aufwendungen für

· die Unterbringung von Kindern in Kindergärten, Kindertagesstätten, Kinderhorten, Kinderheimen und Kinderkrippen, sowie bei Tagesmüttern, Wochenmüttern und in Ganztagespflegestellen,

· die Beschäftigung von Kinderpfelgern und Kinderpflegerinnen oder -schwestern, Erziehern und Erzieherinnen,

· die Beschäftigung von Hilfen im Haushalt, soweit sie ein Kind betreuen,

· die Beaufsichtigung des Kindes bei der Erledigung seiner häuslichen Schulaufgaben.

Soweit die Betreuung durch Angehörige des Steuerpflichtigen erfolgt, können diese nur berücksichtigt werden, wenn den Leistungen klare und eindeutige Vereinbarungen zu Grunde liegen. Details hierzu finden Sie in dem Erlass des Bundesfinanzministeriums vom 14. März 2012.

Die Kinderbetreuungskosten sind in Höhe von zwei Dritteln der Aufwendungen, höchstens 4.000 Euro je Kind und Kalenderjahr abziehbar. Der Höchstbetrag ist ein Jahresbetrag. Eine zeitliche Aufteilung findet auch dann nicht statt, wenn für das Kind nicht im gesamten Kalenderjahr Betreuungskosten angefallen sind.

Hinweise
a) Der Abzug von Kinderbetreuungskosten setzt voraus, dass der Steuerpflichtige für die Aufwendungen eine Rechnung erhalten hat und die Zahlung auf das Konto des Erbringers der Leistung erfolgt ist. 

b) Erfüllen Kinderbetreuungskosten grundsätzlich die o. g. Voraussetzungen für einen Abzug als Sonderausgaben, kommt für diese Aufwendungen eine Steuerermäßigung als "haushaltsnahe Dienstleistung" (§ 35a Einkommensteuergesetz) nicht in Betracht.
